
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1912

19 (20.1.1912) Fünftes Blatt



m.

s,

en
ter
der

ohn<

Bezugspreis :
in Karlsruhe und Vor¬
orten : frei ins Haus
geliefert vierteli .Mk. 1 .65,
an den Ausgabestellen ab¬
geholt monatl. 5U Pfennig.
Auswärts frei ins
Haus geliefert viertelj .
Mark 2.22. Am Post¬
schalter abgeholt Mk. 1.80 .
Einzelnummer10 Pfennig.
Redaktion und Expedition :
Ritterstraße Nr . t . Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen

Anzeige «;
die einspaltigePctitzeile oder
deren Raum 20 Pfennig.
Reklamezeile 45 Pfennig.

Rabatt nach Tarif.
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags, kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüsse:
Expedition Nr SOS .
Redaktion Nr . 2VN4 .

Fünftes Blatt Gegründet 1803 Samstag , den 20 . Januar 1912 109. Jahrgang Nummer 19

Aus dem Stadtkreise.
^Fortsetzung von „Aus dem Stadtkreise - aus dem

4. Blatt .)
Dallfest bei Minister von Dusch. Donnerstag abend

hat bei dem Präsidenten des Staatsministeriums
Staatsminister Freiherrn von Dusch und Freifrau
von Dusch in den Empfangsräumen des Ministe¬
riums ein Ballfest stattgesunden, das der Großherzoa
sowie Prinz und Prinzessin Max lt . „Karlsr . Ztg.
mit ihrer Anwesenheit beehrten. Der Ball , zu dem
gegen 300 Einladungen ergangen waren , erfreute
sich eines lebhaften Besuches aus allen Kreisen der
hiesigen Gesellschaft . Me fürstlichen Herrschaften ver¬
weilten in huldvoller Unterhaltung mit den An¬
wesenden bis gegen Schluß des Festes, das einen an¬
geregten Verlaus nahm.

Zum Scholauder -Abend am 22 . Januar . Man
schreibt uns : Sven Scholander , der liebe alte Be¬
kannte , wirkt jedesmal immer wieder mit der Kraft
eines neuen Eindruckes . Er ist der liebenswür¬
digste Troubadour , dessen sich unsere Zeit rühmen
kann , und seine Tochter , wie seine Laute , die schwe¬
dische Laute von 1798 , sind die anmutigsten Assi¬
stenten seiner Kunst , die sich denken lassen . Sein
fröhliches , schnellkrästiges , schwedisches Tempera¬
ment , seine Schmiegsamkeit und seine Vielseitig¬
keit , von behender Auffassungsgabe und feinstem
künstlerischem Empfinden beflügelte Ausdrucks -
sähigkeit , wissen den unscheinbarsten Dingen durch
überraschende Wendungen verborgene Schönheiten
zu entlocken und geben grauen Wassertropfen die
farbige Schönheit und das glitzernde Funkeln des
Taues .

Einbruchsdiebstiihle . Am 18. d . Mts . , nachmittags ,
wurde ein 26 Jahre alter , lediger Schuster von hier
im Hause Karlstrabe 13 betreten , als er dort aus
einer verschlossenen Mansarde mittels Nachschlüssel
eine Uhr , Kette , Brosche und einen Ring stahl. Als
sich der Dieb entdeckt sah , ergriff er die Flucht,
wurde aber von einem Hausbewohner verfolgt , ein¬
geholt , sestgehalten und der Polizei überantwortet .
Die Uhr wurde dem Ergriffenen abgenommen , die
Brosche, Kette und der Ring , welche er während
der Flucht weggeworfen , wurden aufgefunden und
ebenfalls wieder beigebracht . — In der Nacht zum
18. d . Mts . stahl ein Unbekannter in der Wolfarts -
wöiererstraße 2 weiße , gestopfte, schlachtreife Gänse
im Werte von 24

Aus Vereinen und Versammlungen.
Die Generalversammlung des Stenographen -Ber-

4ns Stolze -Schrey fand Mittwoch abend im Saale
>es „Goldenen Adler " statt . Bon den Mitgliedern
oar eine ansehnliche Anzahl erschienen, um den
>om Borstand ausgearbeiteten Jahresbericht ent-
legenzunehmen , aus dem ein erfreuliches Fortschrei¬
en der Stolze -Schreyfchen Sache in der hiesigen
Stadt zu ersehen war . So wurden z . B . im ver-
lossenen Jahre hier 1033 Personen im System un-
errichtet . Von den zahlreichen Veranstaltungen
ur Weiterbildung namentlich der jüngeren Mit¬
glieder seien die Vereinswettschreiben und Borträge
besonders hervorgehoben . Die finanziellen Ver¬
hältnisse des Vereins sind nach dem Bericht des
Kassierers Vetter durchaus gute . Es konnte mit
inem nennenswerten Ueberschuß abgeschlossen wer¬
den. trotzdem im letzten Jahre sür d,e vom Verein
gratis gelieferten Zeitschriften sowie für gesellige
Zeranstaltungen nicht unerhebliche Summen ver-
usgabt worden sind. Nachdem über einige Neu¬
erungen in den Satzungen einstimmige Beschlüsse
ustande gekommen waren , ging man an die Neu-
pahl des Gesamtvorstandes . Da man »m Wähle,)

Zt . einige Uebung hat , konnte dieser Teil , na,^
em die Kandidaten befragt waren , rasch vor sich
gehen Der Vorstand setzt sich nun folgendermaßen
usammen : Ehrenvorsitzender Reallehrer Fr . K a s -
>er . 1. Vorsitzender : Hauptlehrer Lehman n. In
ie weiteren Vorstandsämter teilen sich die Her¬
en : Fr . Roth . G . Winzer . C Bührer . K .
ziani . K . Gebauer . Fr . Reis und E.
; raker während als Beisitzer die Herren Dorr .
)röse Rößler , Dr . Merk , Kienzls , Koschwitz , Mel-
er , Vetter . Boschert und Thomas gewählt wurden .
—v Nationale Iugendvorträge . Am Donnerstag

bend
'

veranstaltete die Ortsgruppe Karlsruhe des
deutschen Ostmarkenvereins den Zweiten Vortrags¬
bend des diesjährigen Zyklus. Der Museumssaal
oar von der Jugend und ihren Freunden wieder
echt gut besucht. Minister Dr . Bohm , Geh . Re-
ierungsrat Mathy u . a . waren anwesend . Dies¬
mal hatten Schülerinnen des Lehrerinnenseminars
ttinzessin-Wilhelm-Stist die Vorträge von Gedichten
nd die gesanglichen Darbietungen übernommen. Die
reistimmigen Frauenchöre, die Seminarlehrer Vern¬
arb mit sicherer Hand leitete , gaben mit dem an-
orechend vorgetragenen Gebet aus dem „Freischutz
nd .Heinrich Frauenlob " von Gäbe der Veranstal-
gmg einen stimmungsvollen, musikalischen Rahmen,
sin Abschnitt aus Fausts Monolog zweiter Teil
Fräulein Poppe ) und „Xenia" von Schiller (Fräu -
:in Krautinger ) wurde mit Verständnis und
impfindung vorgetragen . Herr Dr . Fritz Baum -
artner , Professor der Universität Freiburg , hotte

ich mit einem Lichtbilderoortrag über „Das Deutsche
a der deutschen Kunst" zur Verfügung gestellt . Von
er Bedeutung des 18 . Januar als nationaler Ehren-
ig ausgehend, erinnerte er an das Große, was
eutscke Geister geschossen. Auch auf dem Gebiete
er Kunst. Im badischen Heimatland ist das Frei-
urger Münster ein Beispiel dafür . Ist auch die
Grundidee der Gothik französischen Ursprungs, so ist
och die Durchführung des Turmes bis zur Kreuz-
lume ganz deutsch. Der Name des Künstlers ist uns
nbekannt : mit der gleichen Bescheidenheit sind viele
rutsche Künstler der Vergangenheit hinter ihren
Lerken zurückgetreten. Auch die Werke der Bild¬
erei , besonders an dem Türsturz , haben deutschen
Charakter in ihrer Ehrlichkeit , Wahrheit und Jnnig -
eit. Das Vergnügen an harmlos drastischer Dar-
tellung findet in den biblischen Gestalten der einzel-
en Felder humoristischen Ausdruck . Wohl hervor¬

gegangen aus der Einwirkung der Osterspiele auf den
Künstler. Ein besonders deutliches Zeugnis von
deutscher Art in der Kunst geben die Werke des Malers
Grünewald (1480 ) aus Aschaffenburg. Seine natu¬
ralistische Auffassung z. B . in der Kreuziqungsszene
zeigen von tiefem Ernst und religiösem Empfinden.

»Dazu eine mustergültige Wahl und Mischung der
Farben . Die bemalten Altarflügel des Jsenheimer
Schnitzaltars (jetzt im Museum zu Kalmar) enthalten
diese Szene und eine Reihe lieblicher Marienbilder .
Kein Geringerer als Böcklin hat die Fehler , aber
auch die Vorzüge dieser Werke besser zu beurteilen
verstanden und unter dem Eindruck des Kreuzigungs-
bildes eine zweite Pieta geschaffen , di« seine erste
durch das tiefe Eindringen in das Leidensgeheimnis
und durch die naturalistische Wirkung llberttifst. Durch
die Erläuterung dieser Kunstwerke an hübschen Licht¬
bildern zeigte der Vortragende der Jugend , wie sich
in der deutschen Kunst durch die naive , ehrliche und
innige Darstellung die deutsche Eigenart wi der-
fpiegelt . So dürfen wir mit Stolz und Freude auf
die deutsche Kunst schauen als die Verbreiterin deut¬
schen Wesens . Der gediegene und leicht verständliche
Vortrag wurde, wie die übrigen Darbietungen , mit
freudigem Beifall ausgenommen. F .

—o . Lassalia . Morgen Sonntag , den 21 . Januar ,
nachmittags 4 Uhr, findet im großen Saale des
„Kühlen Kruges" eine „Damen - und Fremden¬
sitzung " unter Mitwirkung der bedeutendsten Büt¬
tenredner, wie Badenia - Müller , Allgeier, Pracht,
Großratmaier usw . statt. Wer einige vergnügte
Stunden verleben und sich einmal tü -̂ ' n ai ---' o ^ u
will , gehe morgen nachmittag in den „Kühlen Krug" .
(Man beachte die Anzeige .)

Skandesbuch-Auszüge.
Geburten : 13. Januar : Julchen Gertrud , Vater

Karl Kreis , Händler ; Karl Fritz Otto , Vater Otto
Fricke , Schutzmann. — 16 . Januar : Bernhard
Alfons, Vater Josef Maier , Hoflakai; Luise Kät-
chen , Vater Wilh. Hornung , Weichenwärter.

Todesfälle: 17 . Januar : Johann , all 13 Jahre ,
Vater Georg Dürr , Former . — 18 . Januar :
Richard, alt 8 Monate 27 Tage, Vater Heinrich
Daub , Reserveführer ; Hilda, alt 14 Jahre , Vater
Emil Pfeifer , Kaminfeger : Johannes Hirth ,
Maurermeister , Witwer , alt 79 Jahre .

Veerdigungszeil und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Samstag , den 20. Januar 1912. 11 Uhr:
Friederike Bronn er , Zeichners-Witwe, Marien¬
straße 35, 2. Stock . — ZS3 Uhr : Johannes Hirth ,
Maurermeister, Schwanenstraße 3.

Sladlralssitzimg v. 18. Za». 1817.
Straßenbahn nach der unteren Hardt. Die Ge¬

meinde Philippsburg hat darum nachgesucht , daß zur
Erleichterung des Arbeiterverkehrs mit Karlsruhe
die nach Rußheim geplante Straßenbahn bis Philipps¬
burg und Waghäusel weitergeführt werde. Die Süd¬
deutsche Eisenbahngesellschaft , um Aeußerung hierüber
ersucht, teilt mit, sie werde die Möglichkeit einer sol¬
chen Erweiterung des Projekts gelegentlich der Vor¬
arbeiten für die Strecke nach Rußheim prüfen.
Jedenfalls werde die weitergehenüe Verbindung erst
später — nach einer bestimmten Entwicklung des
Bahnverkehrs bis Rußheim — in Frage kommen
können . Der Stadtrat verständigt hiervon den Ge¬
meinderat Philippsburg und wird die Angelegenheit
im Auge behalten.

Beschäftigung von Arbeitslosen. Von den bei der
Zählung am 9 . v . Mts . ermittelten Arbeitslosen und
von den inzwischen arbeitslos gewordenen, beim
städtischen Arbeitsamt cmgemeldeten Personen sind
zurzeit 155 mit Notstandsarbeiten beschäftigt . Von
einer nochmaligen Arbeitslosenzählung ( im Laufe die¬
ses Monats ) soll daher abgesehen werden.

Versorgung der Einwohnerschaft mit billigen Kar¬
toffeln . Die Gaswerksdirektion legt Abrechnung über
die Kosten der Beschaffung von billigen Kartoffeln
für die hiesige Einwohnerschaft vor. Bezogen wurden
insgesamt 24 278 Zentner , und zwar 16 025 Zentner
vom badischen landwirtschaftlichen Verein, 6267 Zent¬
ner aus Ostfriesland, 1986 Zentner aus Dänemark.
Sie kosteten im Ankäufe 68 247 84 -Z , unter Ein¬
schluß der Unkosten (Frachten , Fuhrlöhne , Zoll usw .)
85 291 -K 44 H . Abgegeben wurden die Kartoffeln
an 5053 Besteller, und zwar 4938 Zentner zu 3 .25 -k,
18 976 Zentner zu 3 .50 rll , 524,4 Zentner (an das
städtische Krankenhaus ) zu 3 .35 -lt der Zentner . Die
Gesamteinnahmen hieraus beliefen sich aus 84 255 -ll
84 so daß sich ein Fehlbetrag ergibt von 1035 -ll
60 der auf die Stadtkasse übernommen wird.
Das Versandgeschäst hat sich glatt abgewickelt .

Finanzielles Betriebsergebnis der Gas -, Wasser -
und Elektrizitätswerke im Zähre 1911. Die städtischen
Gas -, Wasser - und Elektrizitätswerke haben im ab¬
gelaufenen Jahre (einschließlich der Beträge für Ver-
zinsung und Tilgung) zusammen 1938184 -ll 93 ^
an die Stadtkasse abgeliefert, gegen 1 750 352 -lt 69 L
im Jahre 1910 , sonach mehr 187 832 -lt 24 Im
einzelnen lieferten ab : die Gaswerke 852 753 -ll
38 -Z , gegenüber dem Voranschlag mehr 99 845 -lt
38 -Z , das Wasserwerk 612815 -lt 21 gegenüber
dem Voranschlag mehr 70 861 -lt 21 das Elek¬
trizitätswerk 472 616 -ll 34 L , gegenüber dem Vor¬
anschlag mehr 227 532 -ll 34 -Z . Summe der Mehr¬
ablieferungen gegenüber dem Voranschlag 398 238 -lt
93 F . Die Mehrablieferungen gegen den Vor¬
anschlag aus >dem Jahre 1911 überstiegen die vom
Jahre 1910 um 143 468 -lt 24 -Z .

Erweiterung des städtischen Wasserwerkes. Beim
Bürgerausschuß wird die Zustimmung dazu beantragt ,
daß mit einem aus Anlehensmitteln zu bestreitenden
Aufwand von 151000 -lt das städtische Wasserwerk
im früheren Rüppurrer Walde durch Anlage von zwei
neuen Brunnen und Ausstellung einer elektrisch be¬
triebenen Zcntrifugalpumpe mit einer stündlichen
Leistung von 800 Kubikmeter erweitert werde.

Vergrößerung des Rinkheimer volksschulhaufes.
Das Hochbauämt und die Baukommission schlagen
zur Gewinnung weiterer Unterrichtsräume sür die
Volksschule im Stadtteil Rintheim den Aufbau eines
3. Stockes auf das dortige Schulhaus und die Er¬
richtung eines Anbaues an der Westseite des Hauses
vor . Das Gebäude soll 12 Lehrsäle (bisher 4), drei
Lehrer- und Sammlungszimmer und eine Abortanlage
enthalten. Die Kosten einschließlich des Gelände¬
erwerbs für den Anbau sind auf 116 000 -lt berech¬
net . Der Stadtrat heißt das Projekt vorbehaltlich
der Zustimmung des Bürgerausschusses gut .

Für den Umbau der karlstraße (zwischen Amalien-
und Südendstraße) anläßlich der Verlegung des
Hauptbahnhoses ( Um- und Neupflasterung , Verbreite¬
rung der Fahrbahn und der Gehwege, Beseitigung
von Vorgärten , Auswechslung von Straßenbahngleisen
und Anlage doppelter Gleise , Verbesserung der Ges¬
und Wasserleitung, Einrichtung elektrischer Beleuchtung,
Ausbau der Kanalisation u. a .) ist ein Kostenauf¬
wand von 452 650 -lt erforderlich . Davon soll der
Betrag von 41800 -lt für die Umpslasterung der
Strecke zwischen Amalien- und Kriegstraße aus lau¬
fenden Mitteln, der Rest aus Anlehensmitteln gedeckt
werden. Der Stadtrat beschließt, dem Bürgeraus¬
schuß eine bezügliche Vorlage zu machen .

Bausluchlenfeskstellung . Zur Erschließung weiteren
Baugeländes soll der vom Tiefbauamt aufgestellte
Bauflucktenplan für das Gebiet westlich der Durmers -
heimer Straße zwischen der Alb - und Kreisstraße dem
Großh . Bezirksamt zur Feststellung durch den Bezirks¬
rat vorgelegt werden .

Oefsentliche Bedürfnisanstalten. Die Bedürfnis¬
anstalt am Karlstor muh wegen der projektierten
Aenderung der Straßenanlage beseitigt werden. Dafür
soll das Pissoir auf dem Sonntagplatze zu einer Be¬
dürfnisanstalt ausgcbaut und ein Pissoir an der
Kreuzung der Gutschstraße mit der Beiertheimer Allee
erstellt werden. Die Kosten hierfür mit 10 000 -ll
werden in den Entwurf des diesjährigen Gemeinde-
Voranschlags ausgenommen.

Veräußerung von Gelände. Der Stadtrat erklärt
sich, vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgeraus¬
schusses , bereit, an die Dampfroßhaarspinnerei Karl
Pacchetti L Co . hier ein städtisches Geländestück an
der Lager- und Arbeitsstraße unter Einziehung eines
Teiles der letzteren käuflich abzugeben.

Ausgabe des Dampfwalzenbetriebs. Das Tiefbau¬
amt beantragt, aus wirtschaftlichen Gründen die Ein¬
walzung der Straßen fortan nicht mehr im Eigen-
betrieb der Stadt auszuführen , sondern an einen
Privatunternehmer zu vergeben und die vorhande¬
nen zwei Straßenwalzen an diesen zu verkaufen.
Nach den ongestellten Berechnungen werden dadurch
jährlich 4000 bis 8000 -ll erspart und außerdem der
Walzenfonds und der Erlös für die Walzen mit zu¬
sammen etwa 50 000 -ll für andere Zwecke verfüg¬
bar. Der Stadttat hält in Uebereinstimmung mit
der städtischen Baukommission nach Lage der Ver¬
hältnisse den Antrag für gerechtfertigt und genehmigt
den Abschluß eines Vertrags mit der Firma
„Straßenwalzenbetrieb vormals H. Reifenrath , G . m .
b . H ., in Niederlahnstein", welche hier eine Nieder¬
lassung errichtet .

Bestich des Skadkgarkens durch die Schulen. Don
der Vergünstigung des freien Eintritts in 'den Stadt¬
garten haben im Jahre 1911 die hiesigen Schulen nach
Mitteilung der städtischen Gartendirektion in folgen¬
dem Umfange Gebrauch gemacht : 4436 Schüler der
Volksschule, 273 Schüler der Lehrerseminare , 145
Schüler der Goetheschule, 120 Schüler der Realschule ,
103 Schülerinnen der Höheren Mädchenschule mit
Gymnasialabteilung, 78 Schüler des Gymnasiums ,
71 Schüler der Humboldtschule und 44 Schüler >der
Großh . Kunstgewerbeschule . Der Stadttat bedauert,
daß im Verhältnis zu der Gesamtschülerzahl der
Stadtgarten wiederum nur in so geringem Maße zu
Lebrzwecken benutzt wurde.

Badischer Fischereiverein . Die Stadtgemeinde tritt
dem Badischen Fischereiverein als Mitglied bei.

Beschaffung 'von D 'enstpferden für den städtischen
Schacht- und Viehhof . Zwei bei den städtischen
Gas - und Wasserwerken entbebrliche Dienstpserde
sollen fortan im Dienste des städtischen Schlacht- und
Viehhofes zur Besorgung der Fuhrleistungen , die
bisher einem Unternehmer übertragen waren , Ver¬
wendung finden .

Personassachen . Die durch den Austritt van Stadt¬
rechtsrat Dr . Ernst Hertrich erledigte Stelle eines
rechtswissenschaftlich gebildeten Hilfsarbeiters bei der
Gemeindeverwaltung w rd — zunächst probeweise —
dem Reqierungsassesfor Otto Schoch von hier, z. Zt.
beim Großh. Ministerium des Innern , übertragen .
Gleichzeitig wird Herr Sckoch an Stelle des Herrn
Dr Hcrtrich zum zweiten Stellvertreter des Standes¬
beamten und zum ersten stellvertretenden Vorsitzenden
des Gewerbe- und Kaufmannsgerichts ernannt . —
Auf 1 . April d . Js ., zu welchem Zeitpunkt Friedhof¬
aufseher Mark in den Ruhestand tritt , soll ine Stelle
eines Friedhofverwalters geschaffen und für einen
Gartentechniker zur Bewerbung ausgeschrieben
werden.

Bauliche Erweiterung des städtischen kranken -
Hauses. Auf Antrag der Kronkenhausdirektion und
im Einverständnis mit der Krankenhauskommission
und der städtischen Baukommission wird beschlossen,
auf der Südseite des Togesraumes der medizinischen
Abteilung im städtischen Krankenhaus eine offene
Veranda herzustellcn und die Mittel hierfür mit
2000 -tt in den diesjährigen Voranschlagsentwurf auf¬
zunehmen.

Stipendieu-Veraebung. Dem Vorschlag des Großen
Rates der Technischen Hochschule entsvreckend, werden
aus den Zinsenerttäqnissen der Winter -Stiftung und
der Geheimerat Vierordt-Stiftung für das lausende
Jahr Stipendien im Gesamtbeträge von 487 -<l 84 -Z
an 4 Studierende der Technischen Hochschule ver¬
geben .

Ausführung von Lieferungen und Arbeiten . Ueber-
tragen werden : die Lieferung eines neuen Flügels

für den Singsaal der Goetheschule an Pianoforte -
Fabrikanten Hoflieferanten H . Maurer , die Erwei¬
terung der Dampfheizung im Getreidelagerhaus am
Rheinhafen an die Firma Fritz Löhr, die Lieferung
von Pfählen für die Auflagerung einer Wasser¬
leitung im städtischen Viehhof an die Firma D.
Schwarzwälder , die Verlegung dieser Wasserleitung
samt Herstellung des Rohrgrabens und Einrammen
der Pfähle an die Firma Wilhelm Kögele (billigsteAnbieter ) , die Lieferung von Ausrüstungsgegen¬
ständen für die Rheinhafenwersthalle III wie folgt :
5 Stück Pritschenwagen an Müller u. Mundle , 10
kleine und 5 große Sackkarren sowie eine Dezimal¬
wage an Hermann Brand , 3 Zuckerrollen an In¬
genieur A . Eppenich, 4 Kranpritfchen an U . Kautt
u. Sohn , 1 Aktenaufzug an die Maschinenfabrik
Wilhelm Pfrommer (niederste Anbieter ) , die Liefe¬
rung von 10000 KZ Landhafer für die Pferde der
Gas - und Wasserwerke an N . I . Hamburger , die
Lieferung von ca. 2000 t Steinkohlenbriketts für
Rechnung des städt. Straßenbahnamtes an die
Lagerhausgesellschaft M. Stromeyer , die Lieferung
von Tafelschwämmen sür die städt. Schulen im
laufenden Jahre an Emil Vogel Nachf .

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Alt¬
katholischen Frauenverein für die Uebersendung
eines Exemplars des zur Feier seines 25jährigen
Bestehens herausgegebenen Festberichts, der Ver¬
waltung des Großh . Sammlungsgebäudes für die
Ueberlassung von farbigen Abbildungen der Wap¬
pen von Beiertbeim und Daxlanden , der Vorsteherin
der Koch- und Haushaltungsschule des Bad . Frauen¬
vereins , Fräulein E. Wundt , für die Ueberlassung
eines Exemplars des von ihr bearbeiteten Koch¬
buches an das städt. Archiv . Herr August Appen¬
rodt in Durlach hat dem Stadtgarten ein Wasser¬
huhn , Herr Karl Weiß hier vier gelbe Lachtäubchen
zum Geschenk gemacht , wofür der Stadtrat gleich¬
falls dankt .

Karlsruher kunftleben.
Badischer kunskoereiu.

Karlsruhe, 19. Jam Interessante Werke hier gern
gesehener Gäste finden wir unter den Neueingängen
vertreten. Vop E . Kampf „Septemberabend" in
wundervoll satten Tönen, einfach und groß empfun¬
den den feinsinnigen ernsten Beobachter zeigend , ist
von packender Wirkung. Eine Reihe äußerst reiz¬
voller Interieurs von Prof . H . Reifferscheid
lenken die Aufmerksamkeit auf sich. Anspruchslos,
ohne aufdringliche Effekthascherei beherrscht der Künst¬
ler das Lampen- und Tageslicht . R . Pietzsch
bringt eine Landschaft „Bayrische Doralpen"

, die
durch Einfachheit der Wiedergabe für Großzügigkeit
der Auffassung spricht. Ein historisches Bild „Latour
d 'Anvergue" von Prof . Albert v . Keller zeigt den
bewährten Künstler . „Schlafendes Mädchen " von
F . Menshausen - Labriola interessiert durch
lebendiges Kolorit und Zeichnung , der lichtumflossene
Akt hebt sich wirkungsvoll von der schillernden Seide
ab . E . Firn rohr ist mit weiteren fünf Gemäl¬
den vertreten. Außerdem noch E. v . Zwiedeneck -
Cloeter mit einer kleinen Kollektion , die koloristisch
manches Gute und einen erfreulichen Fortschritt auf¬
weist . M . D.

Zkalienisch -lürkischer Krieg.
Tripolis , 18. Jan . (Agenzia Stefan !.) Von einem

Aeroplan aus wurde gestern ein Manifest mit der
Nachricht von der Seeschlacht bei Kun -
fida in das Lager der ' Araber geworfen, und wie
aus den ersten hierher gelangten Meldungen hervor¬
geht , hat diese Nachricht einen bemerkenswerten Ein¬
druck hervorgerufen.

Tobruk. 18 . Jan . (Agenzia Stefan !.) Nach einer
ruhig verlaufenen Nacht wurde heute morgen das
neue Fort aus beträchtlicher Entfernung von dem
Feinde beschossen . Im Laufe des Tages zeigten
sich in der Umgebung des Forts wiederholl feindliche
Gruppen , die jedoch von der italienischen Feldartillerie
mit Unterstützung der Schiffsgeschütze zerstreut wur¬
den . Auf italienischer Seite ist niemand gefallen. In
Tripolis , Ainzara, Tadjurs und Homs ist die Lageunverändert .

Ein Kamps um die Steinbrüche von
Gargaresch.

Tripolis , 19. Jan . (Agenzia Stefani .) Da das
Oberkommando die Errichtung zweier Schanzen
zum Schutze der für die Hafenarbeiten in TripolisMaterial liefernden Steinkrüche von Garga -
resch angeordnet hatte , ging gestern früh eine
unter dem Kommando des Obersten Amari stehende,aus etwa 4 Bataillonen Infanterie und mehreren
Batterien zusammengesetzte Truppenabteilung , der
auch Pioniere und andere technische Truppen zu¬
geteilt waren , von dem kleinen Fort ö . dahin ab .
Zwei Schwadronen Kavallerie ritten der Kolonne
voraus . An der Grenze der Oase von Gargaresch
angekommen , erhielt die Kavallerie von dort ver¬
borgenen arabiscben und türkischen Truppen Feuer ,
säuberte aber , unterstützt von der nackfolqenden In¬
fanterie , bald das Vorgelände, so daß die Pioniere
an die Absteckung der RicMlinien beider Schanzen
geben konnten . Inzwischen kebrte der Feind gegen
12.30 Uhr mit viel beträchtlicheren Streitkräftbn
zurück . Er griff die von Fenda el Toger vor¬
gehenden Grenadiere heftig an . Der Gegner machte
zu gleicher Zeit eine Vorwärtsbewegung , um den
rechten Flügel der Italiener gegen das Meer ein¬
zuschließen. Der wiederholte Angriff des Feindes
wurde namentlich durch das Infanterie - und Ar¬
tilleriefeuer erfolgreich zurückgewiesen, so daß um
halb 4 Uhr nachmittags die Türken in vollem Rück¬
züge gegen Fenda el Toger begriffen waren , wo¬
bei ihnen das Feuer der Geschütze sichtlich bed »u-



tends Verlust« zufügte. Inzwischen wurde die
Stellung der Italiener durch zwei gegen das klein «
Fort entsandte Reservebataillone verstärkt . General
Fora hatte die Leitung der Operationen übernom¬
men . Nachmittags 8 Uhr zog sich der Feind in
Unordnung zurück. Die Verluste der Italiener find
leicht. Gegen Abend hörte das Gewehrfeuer aufund di« Truppen , die am Kampfe teilgenommen
hatten , begaben sich in die Quartiere zurück.

Tripolis , lg . Jan . sAgence Havas . ) Der Kampfbei Gargaresch dauerte bis 6 Uhr abends und en¬
digt « mit dem Rückzuge der Araber . Bei den Ita¬lienern sollen 50 Mann außer Gefecht ge¬
setzt worden sein.

Der Stand der Ariedensverhandlungen .
Die Vorschläge Rußlands zur Schaffung einer

Grundlage für di« Friedens Verhandlungen zwischenItalien und der Türkei bilden , wie wir von unter¬
richteter Seit , erfahren, fortgesetzt den Gegenstandeines Meimumsaustausches zwischen den Signatar -
Mächten des Berliner Vertrages . Dem Beginn der
Frieden- verhandlungen soll ein Waffenstillstand
vorausgehen. Mit diesen Vorschlägen haben sich die
Mächte grundsätzlich einverstanden erklärt, und man
erwägt gegenwärtig die Mittel und Wege , die zur Ver-

führen sollen .

Ne Vevowlio « In China.
Petersburg . 18. Jan . Nach einer Meldung aus

Tharbin werden die mongolischen Fürsteneinen Kongreß nach Tachanajatum einberufen behufs
Stellungnahme zu den neuesten Ereignissen in der
Mongolei.

Petersburg . 18. Jan . (Petersb . Telegr.-Agentur .)Die Blättermcldung, daß China die russische Regierung
gebeten habe, eine HuiüerLmMonen-Anleihe zu oraa -
nisieren und dafür die völlige Abtretung der
Mongolei angeboten habe, ist eine Erfindung.

London, lg . Jan . Der „Daily Telegraph ' meldetaus Peking vom 18. ds . : Am Mittwoch haben meh¬rere Verhaftungen stattgsfunden . Man glaubt all¬
gemein, daß weitere Attentate bsvorstehsn .

Iuanfchikai Präsident der Republik .
London 19. Jan . Dsi „Times " melden aus Pe¬

king von gestern : Gestern fand im Palast eine
Konferenz von acht Mongol enfürstender engeren Mongolei und den Prinzen der Kaiser-tichen Familie statt , um das Verfahren der Abdan »
kung Kr erörtern . Mit einer einzigen Ausnahmewaren alle Anwesenden mit dem vorgelegten Pro¬
gramm einverstanden . Ueber das Programm war
zwischen den Parteien ein Einverständnis erzieltworden . Darnach werden zwei Edikte erlas¬
sen . In einem soll Iuanfchikai Vollmacht
erhalten , eine republikanische Regierungzu errichten . Iuanfchikai wird annehmen .Die Konferenz der Delegierten aus 17 Provinzen ,dre jetzt in Nanking versammelt ist , wird ihn zumPräsidenten wählen , während Dr . Sunyatsen
zurücktritt . Iuanfchikai wird die Präsidentschaft
annehmen und danach wird der Thron in einem
zweiten Edikt abdanksn . Nach der Abdankungwird Sunyatsen nach Peking gehen, um mit Juan -
schrkm über die Bildung der neuen Regierung zuberaten . Die republikanischen Führer sind bereit ,dem Kaiser nach seiner Abdankung den Titel „K a i-
ser der Mandschus "

, nicht aber den Titel
„Kaiser von China ' zu lassen. Iuanfchikai hat an
dieser Konferenz nicht teilgenommen und wird auchbei der morgigen Konferenz nicht anwesend sein.
Iuanfchikai beantragt , dem Hofe Pensionen in
einer Gesamthöhe von S Millionen Taels jährlich
zu gewähren . Besondere Ehren sollen der Kaise¬rin -Witwe erwiesen werden , da sie die Witwe
Kwanghsüs ist, des ersten Reformers unter den
chinesischen Kaisern .

Ne Marolkosrage.
Neue französisch-spanische Zwistigkeiten.

Pari ». 18. Jan . Nach Blättermeldungen aus W-
taffar sind zwischen französischen und
spanischen Behörden neuerdings Zwi¬
stigkeiten ausgebrochen , well Eingeborene, die sich
für spanische Schutzbefohlene ausgaben, sich weigerten,ein dem Machsen gehöriges Grundstück zu räumen ,das der französisch, Hauptmann Vary sür seine Ma -
halla in Anspruch nehmen wollte .

Das Marokkanische Protektorat .
Paris , 19. Jan . Es verlautet , di« Regierung Hobe

die Absicht , sofort nach der Ratifizierung des Ab-
Kommens eine besondere Mission nach Fes zu ent¬
senden. die nach ähnlichen Regeln , wie für das
Protektorat in Tunis , das Marokkanische
Protektorat einrichten werde. — Wie der Ob¬
mann der Kommission Ribot einem Berichterstat¬
ter mitteilte , dürfte die Erörterung des deutsch -
französischen Abkommens im Plenum des Senats
am Sv. ds. beginnen und vier Sitzungen beanspru¬
chen.

Der Krieg im Rif .
MeVlla. 19 . Jan . Verschiedene Kolonnen sind ge¬

stern früh von hier abgegangen und haben ohne
Schwierigkeiten einige strategisch« Punkte besetzt.

Das deutsch-französische Abkommen.
Pari », IS. Jan . In der Senatskommisston zur Be¬

ratung des deutsch -französischen Abkommens gab Mini¬
sterpräsident PoincarS dem Wunsche der Regie¬
rung Ausdruck, daß das Wkommen so bald als mög¬
lich ratifiziert werden möge. Der Ministerpräsident
setzte auseinander, welche Mittel und Wege notwendig
seien, um den Vertrag in Wirkung zu setzen , unter
welchen Bedingungen das französische Protektorat :
über Marokko errichtet werden müßte und welche
Aufgaben sich daraus ergeben würden . In Beant¬
wortung verschiedener Fragen aus der Kommission
erklärte Poinearö der Standpunkt Frankreichs hin¬
sichtlich des Vorkaufsrechts auf Belgisch .
Kongo sei unverändert. Er gab der Ueberzeugung
Ausdruck , daß die Verhandlungen mit Spanirn in
nicht ferner Zeit beendigt sein würden uick durch
einen für beide Länder annehmbaren und befriedigen¬
den Vertrag ihren Abschluß finden.

Paris , 19. Jan . Der französische Konsul Gail¬
lard in Fes , dem ein Urlaub von vier Monaten
erteilt worden war , hat vom Ministerpräsidenten
Poincare Anweisung erhalten , sofort auf seinen
Posten zurückzukehren.

Ae Mrre» l« Persien.
London, 19. Jan . Die „Morning Post " meldet

aus Teheran vom 18. d . Mts . : Die russischen Trup¬
pen haben Mesched mit 8000 Mann besetzt .

LS

Letzte Nachrichten.
Der Kaiser und das Deutsche Museum.
Berlin . 19. Jan . Der Kaiser hat dem Deut¬

schen Museum zwei Stipendien bewil¬
ligt , aus deren Zinsertrag alljährlich zwei zum
Hochschulstudiumübergehende Studenten der Besuch
des Deutschen Museums ermöglicht werden soll . Die
Stipendien sollen Zöglingen des Friedrichs -Gymna¬
siums in Kassel und des Kaiser Wilhelm -Real ,
gymnasiums in Berlin zugute kommen . Auch der
Reich -Kanzler und der Staatssekretär des Innern
haben dem Deutschen Museum Stipendien zur Ver¬
fügung gestellt, um ihrerseits dazu beizutragen , daß
die wertvollen Sammlungen dieser vaterländischen
Anstalt auch Unbemittelten in steigendem Maße zu¬
gänglich gemacht werden .

Neuer Spionageprozetz.
Leipzig, 19. Jan . Bor dem Reichsgericht begann

heute der Spionageprozeh gegen den Kaufmann
Holst aus Schwerin , der des versuchten Perrats
militärischer Geheimnisse beschuldigt ist. Neun
Zeugen sind geladen . Nach Eröffnung der Ver¬
handlung wurde die Oeffentlichkeit ausgeschlossen.
Aus dem Spionageprozetz Mnogradost -Lerno.

Leipzig , 19. Jan . (Spionageprozetz Winogradojs
und Cerno .) Cerno hatte sich gegenüber dem Ver¬
treter des russischen Nachrichtenbureaus, der in Ber¬
lin wohnte, zur Lieferung geheimer militärischer Noch¬
richten aus Deutschland bereit erklärt. Er wurde
nach Kiel gesandt und hielt sich dort über ein Jahr
auf . Was er an Berichten sandte , waren lauter be¬
kannte . nicht geheim zu haltende Dinge, die meist
schon in deutschen Zeitungen gestanden haben oder
seiner Phantasie entsprungen waren . Gegen ihn
konnte nur der Tatbestand des § 5 sestgestrllt werden.

Winogradofs Ist ein aktiver russischer Marine -
offizirr. Er war abgesandt worden, um die Tätig¬
keit Cernos in Deutschland , zu kontrollieren. Diese
Gelegenheit benutzte er. selbst Beobachtungen zu
machen , die er geeigneten Falls seiner Regierung Mit¬
teilen konnte . Er machte sich bezüglich der Befesti-
gung Cuxhavens Zeichnungen, die er aus die Post
gab, um sie fort zu senden . Hierin wurde der Ver¬
such eines Verbrechens nach 8 1 des Spionagcgesetzes
erblickt.

Zwischenfall in der belgischen Kammer.
Brüssel. 18. Jan . In der heutigen Sitzung der

Kammer kam es zu einem heftigen Zwischenfall .
Seit Dienstan verhandelt die Kammer einige sozialisti¬
sch« Interpellationen über die Lebensmittelverteue¬
rung . Im Laufe der gestrigen Sitzung sagte der
Sozialist Wauters , daß die belgischen Agrarier künst¬
lich die Preise sür Lebensmittel in die Höhe trieben,
um den Landwirten größere Verdienste zu verschaffen .
In der heutigen Sitzung antwortete der klerikale De¬
putierte Debus de Warnaffe, die sozialistischen Füh¬
rer bereicherten sich an den Groschen der Arbeiter,
um sich fette Pfründe zu verschaffen und sie suchten
sich außerdem unangenehmer Kontrolle zu entziehen .
Der Sozialistensührer Bandenrelüe verlangte eine Er¬
klärung, wen der Deputierte damit meine, worauf
der klerikale Deputierte antwortete, er gebe Bänder «
velde keine Antwort, seitdem er in öffentticher Kam¬
mersitzung die logischen Missionare beleidigt habe.
Vandervelde nannte daraus Debus de Warnofse einen
Feigling und wollte sich aus ihn stürzen. Der Mi¬
nisterpräsident hinderte ihn daran , woraus die Rechte
eine Barriere bildete , um Vandervelde zu hindern,an den Deputierten heranzukommen. Inzwischen
wurde der klerikale Deputierte Debus de Warnaffe von
den Sozialisten durch die Worte : Bengel! Feigling!
Grüner Junge ! beleidigt . Der Präsident unterbrach
die Sitzung , die nach einer Stunde wieder erösfnet
wurde . Hieraus beantragte der Präsident die Ver¬
hängung der Zensur über den Deputierten Dander-
velde . Trotz des Widerspruchs der Liberalen und der
Sozialisten wurde die Zensur mit 54 gegen 48 Stim -
men über Vandervelde verhängt.

Von der Opiumkonferenz .
Brüllel , 18. Jan . In der heutigen Sitzung der

Opiumkonfercnz erklärten sich die deutschen Dele¬
gierten für eine Bestimmung , durch welche es jeder
Regierung sreigestellt wird , die Begriffe Ein - und
Ausfuhr in Einklang mit ihrer eigenen Gesetz¬
gebung zu interpretieren . Die amerikanischen De¬
legierten kündigten einen Antrag an . wonach zwei
Konventionen abgeschlossen werden sollen : 1 . be¬
züglich des rohen und zubereiteten Opiums , 2. be¬
züglich des medizinalen Opiums , d; s Morphiums
und anderer analoger Substanzen .

Die Beschlagnahme der „Larthaze ".
Paris , 18 . Jan . In einer anscheinend offiziösen

Darstellung über die Beschlagnahme der „Carthage"
wird erklärt, daß sich das Vorgehen der Italiener
nunmehr als durchaus ungerechtfertigt er¬
weise : 1 . seien in der von der italienischen Regierung
am 6. Oktober 1911 ausgestellten Liste der als Kriegs-
kontrebande cmzusehenden GegenständeAeroplane nicht
angesührt, 2 . widerstreite das Vorgehen dem Artikel 24
der Londoner Konvention und 3. sei die „Carthage'
ein Postschifs, dessen Briessäcke noch der Haager Kon¬
vention unverletzlich seien. Nach einer Mitteilung der
Compagnie Trcmsaüantique verlangte der an Bord
der „Carthage" entsandte italienische Offizier von
dem Kapitän des Postdampsers, daß er den Aero-
plan an Ort und Stelle vernichte . Der Kapitän ver,
weigerte dies, worauf er in Cagliari onlaufen und
den Aeroplan landen mußte. Damit begnügte sich
der italienische Offizier nicht, sondern forderte , daß ihm
die nach Tripolis bestimmte Post ausgeliesert werde.
Infolge der Weigerung des Kapitäns wurde die „Car¬
thage" mit Beschlag belegt .

Aus Tunis wird berichtet , man sei über dieses
Vorgehen um so mehr ausgebracht , als die fran¬
zösische Regierung die Regeln der Neutralität aufs
strikteste ( !) beobachtet habe . So hätte die Regierung
in Fes noch vorgestern ein russisches Kohlenschifs
zurückgehalten , weil in dessen Fracht von den Aoll-
wächtern Waffen gesunden worden seien, die mög¬
licherweise nach Tripolis hätten befördert werden kön¬
nen. — Die tunesischen Notabeln erließen einen Aus¬
ruf. welcher schärfsten Einspruch erhebt gegen die Ver¬
letzung der Ehre Frankreichs durch die von den
Italienern begangen« Seeröuberei . — Unter den
Muselmanen in Tunis hat das Vorkommnis dagegen
unverhohlen« Befriedigung hervorgerufen, weil
sie hoffen , daß dadurch zwischen den Franzosen und
den Italienern , welche seit den letzten Unruhen aus
Furcht vor den Arabern gemeinschaftliche Sache ge¬
macht haben, Zwiespalt entstehen werde.

Paris , 19. Jan . Die Blätter erörtern die Be¬
schlagnahme der „Carthage " mit wachsender
Schärfe . Der „Eclair " meint : Die unangeneh¬

men Zwischenfälle in unseren internationalen Be¬
ziehungen wiederholen sich allzuhäufig . Die Unge -
niertheiten , welche Deutschland, dann Spanien und
neuerdings Italien gegen uns gezeigt haben , wer¬
den geradezu unerträglich . Die ganze Art und
Weise unserer Diplomatie mutz eine festere werden
und mutz Respekt einzufiößen trachten . — Die
„Lanterne " erklärt : So , wie die Italiener sich
benommen haben , benimmt man sich nicht gegen
eine befreundete Nation . Die französische Regie«
rung und mit ihr die öffentliche Meinung Frank¬
reichs müssen Aufklärung verlangen . — Die „A u -
torite " schreibt: In Marokko ohrfeigen die Spa¬nier unsere Offiziere . Die italienischen Torpedo¬
boote bemächtigen sich im Mittelmeer unserer Post¬
dampfer . Was werden wir denn noch ertragen ? —
Der „Matin " meint : Es liegt von Italien nicht
mehr ein Mißverständnis , sondern ein Fehler vor .
Italien hat sich gegen die Freundschaft, vor ollem
aber gegen das Völkerrecht vergangen . — Mehrere
Blätter erhielten übrigens heute nacht aus Rom
die telephonische Meldung , daß nach Privatdepe¬
schen aus Cagliari die italienische Regierung
den Auftrag erteilt habe , die „Tarthage ' frei -
z u g e b e n.

Paris , 19. Jan . Die Besprechungen über den Zwi
schenfall mit dem Dampfer „Carthage" nehmen in
Rom ihren Fortgang . Es besteht Grund zu der
Annahme, daß der Dampfer unverzüglich frei¬
gegeben wird.

Eine weitere Beschlagnahme.
Marseille, 19 . Jan . Die Company Mixte teilt mit.

daß der nach Tunis bestimmte Postdampfer „Ma
nuba " , der am Mittwoch von Marseille ab¬
ging, von den Italienern aufgegriffen und nach
Cagliari gebracht wurde. An Bord befanden sich
99 Personen einschließlich 29 türkischen Kranken
Pflegern, die zum Roten Kreuz gehören. Der Damp¬
fer „Manuba " , der heute in Tunis esntreffen sollte,
habe keine verdächtige Ware geführt.

Tunis , 19. Jan . Di « Nachricht von der Wegnahme
der „Manuba " ist von dem deutschen Dampfer
„Schleswig" hierher gebracht worden.

Tunis , 19. Jan . Der Postdampfer „Manuba ",
der den regelmäßigen Postdienst versah und außer
den Paffagieren 400 Tonnen Waren mit sich führte ,
verließ Marseille Mittwoch mittag gleichzeitig mit
dem deutschen Dampfer „Schleswig "

. Beide
Schiffe, die dicht beieinander fuhren , wurden gestern
abend aus hoher See bei der Insel Sardinien von
italienischen Torpedobootszsrstörern angehalten .
Die „Schleswig " wurde nach einer summarischen
Untersuchung wieder freigelaffen und ist heute vor¬
mittag in Biserta eingetroffen . Der französis ' e
Fracktdampfer „Tafna "

, der gestern abend in Tunis
angekommen ist . ist an der Küste von Sardinien
ebenfalls von 2 italienischen Torpedobootszerstörern
verfolgt worden , die ihn nach allen Richtungen hin
mit Scheinwerfern ableuchteten . Er konnte aber
seine Fahrt sortsetzen.

Luftschiffspionage ln Frankreich.
Paris , 19. Jan . Aus Toul wird gemeldet , daß

ein Fremder in einem Hotel au» dem Zimmer eines
Offiziers des Lustschifferkorps wichtige Schriftstücke
entwendet habe, die sich aus die Führung des
lenkbaren Luftschiffs „Adjutant Vincenot"
oberhalb des Forts der Ostgrenze beziehen . Der
Spion , der nach Nancy entflohen sein dürste , habe
sich bisher aller Nachforschungen entzogen .

England und Deutschland.
London , 19. Jan . Der ausführende Ausschuß

der national - liberalen Föderation nahm auf Antrag
seines Vorsitzenden folgende Resolution an : „An¬
gesichts der immer steigenden Kosten für maritime
Rüstungen ist der Regierung das Bestreben zu einex
freundschaftlichen Verständigung mit Deutschland
dringend nahe zu legen, indem wir keinen wirk¬
lichen Grund zu Konflikten haben und indem uns
im Gegenteil mächtige Bande der Raffe, der Han-
delsinteressen und geschichtlichen Berührungspunkte
verbinden ."

Die äußere Politik Portugals .
Lissabon, 19. Jan . Im Senat erklärte der Mi¬

nister des Aeußern in Beantwortung einer Inter¬
pellation : Die äußere Politik Portugals werde auf
der Grundlage des Bündnisses mit
England fortgesetzt werden . Die Richtlinien
der portugiesischen Kolonialpolitik seien demnach
in Uebereinstimmung mit diesem Bündnis sestgelegt.
Die Verhandlungen mit Deutschland über die
Abgrenzung des südlichen Angola nähmen den
besten Fortgang : dies sei ein Beweis der freund¬
lichen Gesinnung Deutschlands gegen Portugal .

Die innere Krise in der Türkei.
Wiederbeginn des Vandenkrieges.

Saloniki. 19. Jan . In Bozolovisto . Bezirk
Costoria . ist es zwischen einer dort eingebrochenen
bulgarischen Bande und einer Truppenabteilung unter
Führung des Ortsvorstehers zu einem Kampfe gekom¬
men. bei dem der Ortsoorsteher und zwei Bulgaren
getötet und 2 Soldaten verwundet wurden. Von der
Grenze wird der Einbruch neuer bulgarischer Banden
gemeldet .

Auflösung der Sommer .
Sonsknikinopcl. 18. Jan . Der Senat beriet heute

in geheimer > Sitzung über den Worüaut der
Antwort auf das Reskript des Sul¬
tans . Das Gutachten, in dem der Senat dem Sul¬
tan zur Kenntnis bringt, daß er für Auslösung der
Kammer sei, wurde dem Sultan gegen 4 Uhr vorge¬
legt . Um 5 Uhr verlas der Justizminister in der Kam¬
mer >m Beisein der meisten Minister mit Ausnahme
des Großwesirs und in Anwesenheit zahlreicher Depu¬
tierter das Auslösungsdekret , in dem gemäß
Art . 7 der Verfassung auf den Rat des Senates die Auf¬
lösung der Kammer angeortmet wird. Die Neuwahlen
haben innerhalb drei Monaten zu erfolgen . Einige
Deputiert« der Opposition riesen: Es liebe die Nation !
Ein anderer Deputierter rief : Wir haben unsere Man¬
date geopfert, um die Verfassung zu retten ! Sofort
nach Verlesung des Dekretes verließ der Präsident der
Kammer den Sitzungssaal. Die Deputierten hörten
die Verlesung stehend an und entfernten sich dann
ruhig. _

Erstell». 19. Jan . Heute morgen verunglückte
der Heizer Joses Weber von Nordhausen im Hoch¬
wasser -Kanal aus recht tragische Weise. Er geriet
mit seinem Rad infolge des Glatteises in den Kanal,
wo er elendiglich ertrank . Die Leiche wurde noch
nicht gelandet. Der Verunglückte war verheiratet.

Amsterdam, 19 . Jan . Em h'er - '" nett-"" —
lischer Dampfer hatte drei Deutsche an Bord, die
er am 16 . d . Mls . morgens in emer mo¬
schen der Wesermündung und Norderney vor Kälte
erstarrt ausgefunden hat. Sie waren vom Lotsrn-

kutter „Elbe 1" abgetrieben worden und einen halben
Tag auf dem Meer« umhergeirrt.

Paris , 18. Jan . Infolge der andauernden Kund¬
gebungen der Studenten hat der Unterrichtsminister
die Medizinische Fakultät für die Stu¬
dierenden im ersten und zweiten Jahr bis zum
Schluß des ersten Semesters geschlossen .

Pari », 19. Jan . Kkiegsminister Millerand hat
beschlossen , allwöchentlich die Generale , den Chef
des Generalstabes der Arme«, die Unterchess und
die Direktoren des Kriegsministeriums zu einer
Konferenz zusammenzuberufen , in der verschiedene
Fragen geprüft werden sollen. Die erste Konferenz
soll sich mit dem Flugwesen beschäftigen. Für
das Flugwesen wird ein Kredit von annähernd 22
Millionen gefordert werden . Das gegenwärtige
Programm für Lenklustschisse will man ohne Aen-
derung weiter verfolgen .

Z
-
'

Turin , 19. Jan . Eine Lawine , welche in Roche -
molles niederging , hat sechs Wohnhäuser
voll ständigverschütt st . Truppen sind nach
der Unfallftelle abgegangen . Die Soldaten muß¬
ten Schächte graben , um durch die Schnee- uns
Steinmaffen zu den Verschütteten zu gelangen . Bis
jetzt sind 10 Verletzte geborgen.

Lhristiania , 19 . Jan . Das Oüelting nahm gestern
Abend einen Gesetzentwurf an , wonach die Frauen
unter den gleichen Bedingungen wie die Männer
Staatsämter erholten können , ausgenommen Mini ,
sterposten , Geistliche, diplomatische , Konsular- und mili¬
tärische Aemter.

Havana , 19 . Jan . Die Liberalen haben dem Präsi¬
denten Gomez versichert, daß sie die Regierung
ehrlich unterstützen würden. Die Erregung schwindet
allmählich. Die Gefahr einer Jnterven »
tion gilt als beseitigt .

Buenos Aires , 19. Jan . Die Ausständigen
sind immer noch bereit, die Lösung der strittigen
Fragen einem Schiedsgericht zu unterbreiten,
verlangen jedoch, daß die Gesellschaften vorher
das ganze Personal wieder einstellen . Da di« Eisen»
bcchngesellschasten dies verweigern, beschlossen die
Ausständigen, die Verhandlungen abzubrechen . Es
herrscht Mangel an Ersatzkräften.

Buenos Aires , 19. Jan . Die Blätter bringen ein
Telegramm aus Asuncion , nach dem Präsident
Roios dem b ' vlomatischen Korps erklärt habe,
er werde seine Demission, die er unter dem Drucke
der tuewatt gegeben habe , zurückziehen und sich an
die Spitze der treugebliebenen Truppen stellen, um
die Macht zurückzuerobern . — Starke Truppen¬
abteilungen marschieren auf Asuncion , um die Re¬
volutionäre anzugreifen . Das diplomatische Korps
bereitet eine Intervention vor, um weiteres
Blutvergießen zu verhindern .

Arbeiterbewegung.
VlrmlnKaw . 19. Jan . Der Vorsitzende des B e r g»

arbeiterverbandes , Enoch Edward , erklärte
in der Konferenz der Vertreter der Bergarbeiter , er
hoffe, daß beide Parteien im Interesse des allgemeinen
Wohles zu einer Einigung kommen werden.

Birmingham . 18. Jan . Das Ergebnis der Ab¬
stimmung der Bergarbeiter wurde aus einer Ver¬
sammlung der Bergarbeitervereinigung bekannt ge¬
geben . Danach hoben sür den Streik 445 801 und
gegen den Streik 115 921 Arbeiter gestimmt . Da nur
zwei Drittel Mehrheit für den Streik erforderlich war,
wird die allgemeine Arbeitseinstellung in der Kohlen»
Jndustrie am 1 . März erfolgen, wenn nicht bis dahin
eine Verständigung zustande gekommen ist.

Birmingham , 19. Jan . In Verfolg der gestern
gemeldeten Abstimmung hat die Konferenz der
Bergarbeiter beschlossen , daß die Anweisungen für
den allgemeinen Ausstand . der am 1 . März
beginnen soll, sofort erteilt werden . Die Konfe¬
renz erörterte eingehend die Frage der weiteren
Unterhandlungen und beschloß , den Arbeitgebern
mitzuteilen , daß die Arbeiter zur Fortsetzung der
Friedensverhandlungen bereit seien.

Handel . Gewerbe uub Verkehr.
Schiffahrt.

Hamburg—Amerika-Linie.
Hamburg. 17, Jan . Die nächsten Abfahrten von

Post - und Passagierdampfern finden statt: Rach
Neuyork : 20 . Jan , „Graf Waldersee "

, 27 . Jan .
„Kaiserin Augusta Victoria"

, S. Frbr . „President
Grant "

, 10. Febr . „Pennsylvania ", 17 . Febr .
„Amerika" . 24 . Febr . „Prevent Linc-->kn "

. 2. März
«Gras Waldersee", 7. März „Batavia " . Nach Boston :
27 . Jan . „Bulgaria "

, 8. Februar „Bethania " . Rach
Baltimore : 27. Jan . „Bulgaria ". 8 . Febr.
„Bethania ". Nach Philadelphia : 24. Jan .
„Prinz Oskar". 7. Febr . „Pisa . Nach Neu -
Orleans : 6. Febr . „Bermuda . Nach Kanada :
23 . Febr . „Zielen "

. Nach West in dien : 18. Jan .
„Riederwald "

, 20 . Jan . „Sicilia "
, 24. Jan . „Cale-

donia"
, 1 . Febr . „Graecia "

, 3 . Febr . „Grunewald",5. Febr . „Schaumburg "
. Nach Mexiko : 27 . Jan .

„Antonina "
, 3 . Febr . „Eheruskra"

, 14 . Febr . .Fron -
Prinzessin Cecilie "

. Noch Ostasien : 18 . Jan .
„Belgrcwia"

, 21 . Jan . „O. I . D . Ahlers"
, 31 . Jan .

„ Sachsen
"

. 9. Febr . „C . Ferd . Laeisz ", 16 Febr.
„Arcaoia"

. Rach Wladiwostok : 20 . Jan .
„Japan ", 24 . Febr . „Lena"

. Arabisch . Persi -
scher Dienst : 27 . Jan . „Persepolis" . Mitgeteilt
durch Jos . Wilh. Roth , Levpoldstraße 4.

Konkurse in Baden,
Amtsgericht Pforzheim . Nachlaß des Fabri -

kanten Eugen Reichel (Teilhaber der FirmaGebr . Sterk ) in Pforzheim . Konkursverwalter
Rechtsanwalt Böhm . Anmeldefrist 2. März . Prü¬
fungstermin 13 . März .

Terminkalender.
Samstag , den 20. Januar 1912.

3 Uhr : Großh. Hofforst - nnd Jaqdamt Friedrichstal .
Holzoersteigermig in Stiitensce .

11 Uhr : Städt . Schlacht - und Viehhof-Verwaltung.
H .mdeverstelgerung Schlachlhosstrage t7.
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Sonntag , äen 2l . iLnuav 1912 , navlnnittsgs 4 vtin,

WLMA . WüTld <M
in t- isd und 1°snr

versnstoltot voo der xssLmteu Lepells des
VsN . ll-eld - OpensrNen - ÜeztmentL

Oeicuvss: N«I«»N voeltg «, Lvoixl. LIusLdirsktor.

Vorttagsoninung :
1 . vngsriscder Lsrsvk oseb Llotivsn der

Oporvtke » /5i»olliierUedo- . Rrimr I-sbLr.
2 . Visnsr dabsl -lluverturo . Rmnr v. Luppe.
3. Llopkrmt nnck iliieLs. Oustixos Intsr-

worro im Llünodner Loologiscbsn Osrtsn 8snr ^ Liin».
4. Lukiordorung rum Vso» . 0 . LI . v. Wobsr-

(Leu besi-boitst (Oes - Our) von Relix
Woinxsrtvsr ).

5. VroLsi»dt-Ltrmssso s. d. Luits »redissux
Rvmsiids - . «legussVsieroro .

6 . , ,L vr»rd»b»n" kür Violine . Rr»n» Oedsr.
(Lolo : Li^ri Oilnklsr) .

7 . Lrinoernng sn dis LünoLusrOLtodsr-
lsst vor lOV dsbrsn . Rmll Leiser.

8. Valrer « Oosekiebton eu» dem Wiener
Weid- . - . dok. 8k»uü.

(LIit 2irbor- 8oio.)
8. 2iim sr--tsn LIsIe vioderbolt : „Hünednsr

iw Kodirg" , Orokos kumor . T'oiigoniiUdo Lwii Leiser.
18. Gesees l vi« Rod -tebsr Loknimwsln sen

do und spisln :
e) LLrvtnsrisnd- , LIsrsob . . Lonr. Orssokvr .
d) » Oviksekvslbvo ens Ovstorrviod '',

Wi«iror . doset LtrsuL .
11. ^ nt vielseitigen Wunsek : „kereäs der

Llllllsoläston " . Ösen ds« vl.
12. Nüuvlosr VeedtpersSs . Wild. Reuppus .

s I odedvr von 8t»dtj-»n<>izj»kre8li»rrv»
1 und von Kertsnbokleo . 2st ^r .,n,n »n , r ?orso„ . .,i . so
sLvIdsten und Linder )s dis Oiiikis.

Oie Lllisiketionnsmontskerton Leben Oülri^ksit.
Ois Lintrittskerkon borecdli^on nur rum si»msli »sn Eintritt .

für Herren unci
» amen

in viexnntsrsnilelvr ^in »-
tustvvx »an»

Slnlisilsppsiss
von SNr.

io neuesten snxiiscbsn. » meri-
keiiisclien u. demselion Dessous,
seiiviirü und terbiZ'

, in 8e>»mr-,
8edii !illen-, 2ux-, Livpk-, »ueb
in Verdz '-Lcdnitt , mit und olnis
^ »eklmppo, euek io xeur Oselr.

kengblisfö ! unä
^ omknaäönsekukö
vlin « I*rvt «« rI »6I »anx .

Vroi » cke« i»i ?IIx«n I^vei »«» nni » xnt «
Ä »n «nl»»ttv unck LNVvelLsnix « ^V»rv.

kin MM Ve^ llik mellt 8 ie rum lislimuleii llunllen.
SoLLrLfsLsrsLT.

Frauenleiden
arznei- u. operationslose Behand¬
lung nach Methode vr . mvä.
Thuse-Brandt , sowie durch

KkilulilgllktislSlls M
Naturtzkilllkrschreil .

Frau Sophie Benzing ,
Stefanienstratze 41, 1. Stock.

Sprechstunden : Nachm. 3—S Uhr.

Restaurant „Graf Zeppelin".
Heute sowie jeden Samstag :

Schlachttag!
Morgen Sonntag , ab 6 Uhr :

Grotzes Konzert.
Empfehle zugleich meine vorzügliche bürgerliche Küche

sowie reine Weine , ab 6 Uhr ff. Zeppelin-Platten .
Es ,°d.t Mich,, . i»

^ 2 ore «z.

Oosvrv diosMbriAS
»nilontliol»«

»suilkmsmilllllllg
Lodet »n> Sam » «» g , Na «
A» ^vdi»usn , Lbsnds bald

8 vlir, im Verelnslokal
Ms vrLusrei Kammsrer'
statt .

Vsg-staonitnling ,
1 . Reedersekattsborivtuv .
3. Lntrii^s.
8. Lisu^ adl des Vurnrsts.
4. IVadl der LbZeoräoslsv rum

6anrurnrax.
5 . Vorsedisdeoos.

> ntriixo sind 8 l '
aAv vorder

sodnkrlied dem I . Vorsitzenden
einrureiekvn .

LIit ktüeksiedt sut die IVied -
ti.'deik der obirren Vvrsawmlnn »
ditto» vir unsere vvrokrliekvn
Naanvrrisgs - NItjilieder sovie
unsere »usiidsnden und niekt-
»usudeoüea Nit iiödsr mu reekc
radirsdkvn kesuvk.

van ^unanae»

ScdMMWM
LvLtton Larlsrnds .
8m Mg . U . iriiiisi' lSiL

^U8ttvg
I . Laden (Hdtontal )

— 8<ksrrdof —
Lxdenor Lüde —

Land (LI . 1 Odr ) -- L . n.
dtdtadrt 7 vdr ( ? .L >

O . Okertal — 8»nd us v . vis I . Xd-
kaktt 9« O >r (? .3 .) . I und II
»nmvldoo : -O 'itkkurdotsi Land -.

m L.. v, -.
NolltaK, d. 22. 1. 12.

8 '
/,. I7kr

Xlbi m. Vrtr§.
w. I-edtblr.

MMik .
'

Lsinitplntr dei 8edloü Rüppurr.
Ilalti 'StvIIe des' ^ Ibkalbadn.

So«n<»g, «t LI.
I . U ^ nnsvkatt digaspirl in

frelburg . — ^ likdirt Okr.
3 . Uanosokatt !» Sulsok.

^ »L>n » ' '.3 Odr.
Vo>-»m «>gv » 8« ontay, de«
28. lanuar , aut unserem I 'Inkr :

li s-1 . i - HlWSIliS !.

!II

Üllllllllllll!
kllllieo

llMeküMe SK.
VSN83N6 naok 3U8VLI-18 gegen ffsolmLlimv. —

Ooxründst 1898.
Verein kür Ls-
vezunß 'sspiols.
RinxorLuntsr
8portp!atr am
IVeidervald.

Sonntag , dsn LI . dsnurr 1812
L.igsspivl .

k.O. kdönin 1. geMn Lsierido 'w I.
IV. Haiwsokatt ßvxren kdönln IV .

Lexrinn 1 u. KzZ I7kr.
Oie LkitAiiedskart « , sind an der

Liisss vurruroixeii.

M-Sk, kkslHIg llllS
Ilotkrhaltiliig

ohne Bieraujschlag , findet man täglich
in der

Restauration zur
„Stadt Sttaßdnrg"

in Karlsruhe, Markgrafcustr . 811 ,
wozu höflichft einladet .

Franz Steidlinger .

Kegelbahn
einen Abend in der Woche noch zu
vergeben für grtte Gesellschaft.

Nestau, ation Karlsbnrg ,
Akademiestr . 38.

HnsL -Bmd

für kmcrbe, Handel »ad Zni»>siric.
Wir fordern hierdurch unsere Mitglieder auf,

in der heutigen Stichwahl vollzählig für den
Kandidaten der liberalen Partei

Herr» « trat vr. Lll-Mg HllllS
zu stimmen und auch in ihrem Bekanntenkreise für
dessen Wahl eifrig zu wirken.

Karlsruhe, 19 . Januar 1912.
Irr VorW der LrtMM Karlsruhe.

A« -je koilsermiim Mhler
des

IV . blld . NeiWMllhlkrciseslKlirlsrlihMllAlil).
Tie am Mittwoch , den 17 . Januar, abgehalttne und außerordentlich zahlreich

besuchte Vertrauensmänner - Versammlung der konservativen Partei des Wahlkreises
Karlsrnhe -Biuchsal nahm mit Einstimmigkeit folgende Entschließung für die
Stichwahl an :

„Im Hinblick ans die im ganzen Wahlkampf seitens der Demo¬
kraten in Wort und Schrift vertretenen politischen und
wirtschaftlichen Anschauungen richten die Vertrauens¬
männer der konservativen Partei des Wahlkreises Karlsruhe-Brnchsal
im Einverständnis und nnter Billigung der Partei¬
leitung des Landes wie auch des Reiches , die
dringende Aufforderung an die konservativen Wähler, bei
der Stichwahl am 20. Januar

zu Mn .
"

Ar Mund des künsmlllivt» Wmtins Karlsruhe.

keslMsiil „llsimvuf"
lVlsnktplsIr

lleuls 8sni8lsL
WMers Mn

mit üen beilskinleli 8periLÜMea.
8ö6. ladet dariu eia

« ilb. Lisglsn .

Notel Kotes Nsvs .
Monge » Sonnlsg voi» 11 bi» 1 ttdr und »boud » von

b Ilkr » b

NNnsNsr -KsnrsNs
(L -tpellmsister klein beeil ) . Ovosse ^ usv »KI in der
Leeiseiiberte , b»u>x> m»ekkor Lvisdeilktiekeii , reelle Weine ,
peim » Lierv der Llüklburgsr Lr -inervi ( vorm . Riedis rl . von
Leidens ksodv Lrsuerei ) und LlünebSner 1'dom »sdröu .

Ls ewxkeklen sieb
K. Düsnignan» L r ° Lmsssn .

Cscsv
xsi . rÄi», s lenZe V»rr»t,

Rttuiä V0 Rtz.

koiosr 8>mo ' ong,
Rknnd 1 .8V

ompüebik

oiiigme Vliiüi . Izoliel'niiig
vom, V. I,. Soilvasd

Leks Lwslisn- ii. LsrlstrsLs.

vsdsltinenllen.
IV



Mitbürger

>

«
m
orti
geli
an t
geho
Au !
Hau
Mai
schal
Emz
Redc
Rit

E

Chef
samt

< L

3 dii

Heute seid Ihr vor eine ernste Entscheidung gestellt : Soll der 10 . badische Neichstagswahlkreis wiederum einen Sozialdemokraten , und zwar der radikalste «
Richtung , in den Deutschen Reichstag entsenden, oder wollt Ihr die Vertretung Eurer Interessen einem Mann anvertranen , der wie

bereit ist, dem Vaterland zu geben , was es in so kritischen Zeiten des Wetterleuchtens wie den jetzigen braucht , der aber innerhalb des bestehenden Staatswesens diejenige!
Reformen durchzusetzen bestrebt sein wird , die im Blick auf dessen inner - und außerpolitische Lage dringend nötig sind ?

Mitbürger ! Der letzte Sommer hat uns zweimal vor die Gefahr eines europäischen Krieges gestellt. Ist es da nicht die Pflicht jedes Politikers, sei,
Vaterland so stark zu machen , daß es allen Gefahren ruhig entgegensetzen kann ? Wäre es nicht die Pflicht eines Politikers , der wie der sozialdemokratische Kandidat , besonder!
die Interessen der Arbeiterschaft vertreten will , gerade im Interesse der Arbeiterschaft für die Sicherung des Deutschen Reiches nach außen einzutreten ? Wähler
Herr Geck , der bisherige Vertreter des 10 . badischen Wahlkreises im Reichstag , verweigert dem Reiche grundsätzlich die Mittel , die es zu seiner Verteidigunj
nötig hat . Er ist darum weder der richtige Vertreter der Arbeiterschaft, denn diese würde unter den Folgen eines unglücklichen Krieges am allermeisten zu leiden haben
noch der Vertreter der Gesamtheit der Wählerschaft .
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VE" Darum wählt nicht Herrn Adolf Geck . "W»
Mitbürger ! Herr Geck ist aber auch der Vertreter des einseitigsten Klassenkampfes . Das ganze politische und wirtschaftliche Leben sieht er nur von

Standpunkte des gewerblichen Arbeiters an . Das ist falsch, nicht zuletzt auch wiederum im richtigen und wohlverstandenen Interesse des Arbeiters selbst. Gewiß ist die Ar
beitersrage eine der wichtigsten Fragen des öffentlichen Lebens überhaupt , und unser Kandidat

Stadtrat Ludwig Haas
ist als ein warmherziger Freund der Arbeiterschaft , als ein Anhänger einer weitschauenden Sozialreform allen Wählern bekannt . Er will aber die Arbeiterinteressv
vertreten im Einklang und zusammen mit den wichtigen Interessen der anderen Berufsstände .

Im Einklang mit den Gesamtinteressen die Vertretung der Einzelintereffen — das ist das Programm von vr Ludwig Haas
Tie Vertretung der Interessen eines einzigen Standes ohne Rücksicht aus die Gesamtinteressen — das ist das Programm der radikale »

Sozialdemokratie .

Landwirte ! Bauern !

C>

En

k
tilgen

Könnt Ihr es verantworten , daß als Vertreter unseres Wahlkreises wiederum Herr Geck gewählt wird , der für Eure Bedürfnisse auf Grund seines Programm
kein Verständnis haben kann ? Unser Kandidat hat sich als ein Freund des mittleren und kleinen bäuerlichen Besitzes erwiesen ! DZ ». Haas lautet darum Eure Parole !

Handwerker , Gewerbetreibende !
Was hat für Euch die radikale Sozialdemokratie ? Nichts — Ihr seid nach Ihrer Auffassung dem Untergange geweiht ! Vr . Haas dagegen sieht in eine«

leistungsfähigen Mittelstände eine der Hauptstützen unseres Staatswesens : alle Eure berechtigten Wünsche werden bei ihm stets ein offenes Ohr finde«

Privatangestellte , Handlungsgehilfen !
Was habt Ihr als Glied des neuen Mittelstandes von Herrn Geck zu erhoffen ? Wenig oder nichts — denn die radikale Sozialdemokratie fördert Ein

Interessen nur im Sinne der allgemeinen Proletarisierung Eures Standes . Keine Stimme darf drum aus Euren Kreisen auf Herrn Geck fallen . AW ^ Dr . Haa
ist auch Euer Mann !

Staats - und Gemeindebeamte , Lehrer !
Auch Ihr seid ein Glied des Mittelstandes , dessen Interessen znm großen Teil mit denjenigen der übrigen Mittelstandsgrnppen und des bürgerlichen Staates einig gehe«

Ihr wißt , wieviel Ihr den liberalen Parteien zu verdanken habt . Auch Eure Parole lautet deshalb : VZ». Ludwig Haas ! »

N »tiii-
ps- Iiv»
itsrlsr

ÜI

ssll

Lrr

Mitbürger ! Wähler !
Ihr kennt das politische Programm unseres Kandidaten . Er will die Bahn ebnen für die deutsche Freiheit — die deutsche Freiheit , ohne die wir unser

großen nationalen Aufgaben zu lesen nicht im Stand sind Könnt Ihr , dürft Ihr da dem Vertreter der radikalen Sozialdemokratie Eure Stimme geben , der kein Verständni
besitzt für die Bedeutung der deutschen Gegemvarts - u . Zukunftsaufgaben , der eine falsche Freiheit will , die die schlimmste Reaktion im Gefolge haben müßte ? Nimmermehr

Bürger heraus ;
Der Tag der Entscheidung ist da ! Eure Stimme gehört dem Kandidaten des freien deutschen Bürgertums
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